


Donnerstag , 06. Mai 2021

ab16.00 Uhr  Zimmereinteilung und  

 Begrüßung

18.00 Uhr  Abendessen

19.30 Uhr  Abend der Begegnung - 

 mit  Antje Schumacher und Team

21.15 Uhr           Abendschluss

Freitag, 07. Mai  2021

  8.00 Uhr Morgenlob in drei Gruppen

  9.30 Uhr          Biblische Betrachtung 

 Wie sich das Verhältnis der Ge- 

 nerationen gut gestalten kann  

 (2. Moses 2,20 und Joh 2)

 Cornelia Mack

15.00 Uhr  Workshops

  Referat (C. Mack) mit Aussprache: 

        (Keine) Geschwister - wie das  

        mein Leben geprägt hat

  Vorsorge praktisch

  Kreativangebot

  Buchvorstellung

19.30 Uhr  Das "Weiße Kreuz" - Auftrag 
 und Dienst in Geschichte und  
 Gegenwart 

 Martin Leupold

Samstag , 08. Mai 2021

   8.00 Uhr  Morgenlob in drei Gruppen

   9.30 Uhr  Biblische Betrachtung 

 Maria und Martha - zwei  

 Schwestern und wie sich eine  

 Beziehung unter der Herr- 

 schaft von Jesus verändert  

 (Luk 14,38�  und Joh 11 u 12)

 Cornelia Mack

15.00 Uhr  Mitgliederversammlung und  

 Grußworte

19.30 Uhr  "Shabbat - In Gott zur Ruhe  

 kommen"  –

  Ein Abend mit DUO SHOSHAN 

 Waltraud und Raimund Rennebaum

Sonntag , 09. Mai 2021

  8.00 Uhr  Frühstück

  9.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

 Predigt: Renate Karnstein

 Liturgie: Bettina Fachner

11.30 Uhr Mittagessen, 

 danach Reisesegen

Wir haben eine Bitte:
Um das Thema unsere Tagung "FamilienBan-

de" kreativ gestalten zu können, erbitten 
wir von jeder Teilnehmerin - sofern sie das 
möchte- ein "Familien-Foto" aus Vergan-
genheit oder Gegenwart. Dabei darf der 
Begriff "Familie" gerne auch auf die "geist-
liche Familie" erweitert werden. 

Es gibt nur eine Bedingung: Ihr müsst selbst 
auch auf dem Bild zu sehen sein!

Bitte haltet das Foto bereits bei der Ankunft 
in der Familienferienstätte bereit.

Alle Fotos werden natürlich wieder der je-
weiligen Eigentümerin zurückgegeben.

Eine Veränderung der momentanen Corona-Situation kann auch zu kurzfristigen Änderungen bzgl. der 
Durchführung bzw. zur Absage der Tagung führen. Bei einer evtl. Teilnehmerzahl-Begrenzung durch die 
Tagungsstätte entscheidet die Reihenfolge der Anmeldungen.

Liebe Schwestern, liebe Pfarr frauen!

nachdem unsere Jahrestagung 2020 nicht statt� n-
den konnte, wagen wir es erneut mit demselben 
Thema. Es geht uns alle an. „Die eigene Familie bringt 
die schönsten Momente mit sich – und die dunkelsten“, 
las ich kürzlich in einem Artikel. In jeder Lebenspha-
se sehen wir mit anderen Augen auf unsere Familie 
und entdecken Gutes und Wertvolles, aber eben 
auch Schweres, wie es das Wort „FamilienBande“ 
schon zum Ausdruck bringt.

Unsere Familie hat uns geprägt. W i e steht auf einem 
ganz anderen Blatt. Auch der kontinuierliche Wandel 
des Familienbegri� s, den wir schon in der Bibel � n-
den. Gerade das Alte Testament steckt voller - meist 
komplizierter und dramatischer- Familiengeschich-
ten, ohne dass der Begri�  selber darin vorkommt. 
Unsere Referentin Cornelia Mack nimmt uns in den 
Biblischen Betrachtungen mitten hinein in solche 
Geschichten. Sie wird am Freitagnachmittag auch 
einen Workshop gestalten. In weiteren Angeboten 
geht es um Vorsorge praktisch, Kreatives und eine 
Buchvorstellung. Passend zum Thema wird Martin 
Leupold die Arbeit des „Weißen Kreuzes“ vorstel-
len, einem Fachverband für Sexualethik und Seelsor-
ge innerhalb der Evangelischen Diakonie, der sich 
biblisch, wissenschaftlich und praxisorientiert mit 
Fragen der Sexualethik und Beziehungsgestaltung 
beschäftigt.

Ein besonderer Abend erwartet uns am Samstag mit 
dem Duo Shoshan. Waltraud und Raimund Renne-
baum erinnern uns auf musikalische Art und Weise 
an die jüdischen Wurzeln unseres Glaubens.

Und das alles erleben wir in einer ganz besonderen 
Gemeinschaft von „Schwestern“ – wie es auch das 

Logo des Pfarrfrauenbundes zum Ausdruck bringt: 
„in Christus gehalten, vernetzt und o� en“ (!), auch 
für neue Geschwister und Gesichter....

Ich schließe mit einem Zitat aus o.g. Artikel: „Das Le-
ben gleicht einer langen Wanderung. Es emp� ehlt sich, 
mit leichtem Gepäck unterwegs zu sein. Und das tut 
man am besten, indem man Versöhnung praktiziert: 
mit Gott, dem eigenen Schicksal mit all seinen Facetten 
und den Menschen, die mir zur Seite gestellt worden 
sind. Dazu gehört in erster Linie die Familie.“

Ganz herzlich lade ich Sie und euch nach Burbach-
Holzhausen ein! In der Ho� nung, dass danach die 
eine oder andere mit „leichterem Gepäck“ zurück 
nach Hause fährt. 

Im Namen von Vorstand und Beirat – 

Ihre und eure Renate Karnstein

Beide Zitate: Wolf-Dieter Kretschmer in: „ERF ANTENNE Nr. 1112/2020, S. 10f.)

Cornelia Mack
Cornelia Mack, Jahrgang 1955. Sie ist ver-
heiratet mit Ulrich Mack und hat 4 erwach-
sene Kinder und  9 Enkelkinder. Sie hat 
Diplom-Sozialpädagogik mit Schwerpunkt 
Psychiatrie studiert  und wohnt  in Filder-
stadt bei Stuttgart. Sie ist  tätig als Autorin 
und Referentin in der Gemeindearbeit mit 
Schwerpunkt Mitarbeiterschulung und Seelsorge und in der 
Frauenfrühstücksarbeit. 
Anhand biblischer Texte geht sie Fragestellungen nach, die uns 
bis heute im Miteinander unterschiedlicher Generationen und 
im Geschwisterkreis bewegen.

Martin Leupold
Martin Leupold, Jahrgang 1960. Nach der 
Ausbildung zum Maurer und mehreren 
Jahren Berufstätigkeit begann er ein Theo-
logiestudium in Berlin, das er als Diplom-
Theologe abschloss. Ab1993 war er Prediger 
in Landeskirchlichen Gemeinschaften in 
Berlin und ab 1998 Dozent und Direktor am 
Gnadauer Theologischen Seminar in Falken-
berg (Brandenburg). Seit 2016 leitet er das 
"Weiße Kreuz". Zu seinen Aufgaben gehören 
die theologische und geschäftliche Leitung 
sowie die Arbeit an den Themen des Weißen 
Kreuzes durch Vortragstätigkeit und Publi-
kationen.
Zu den Arbeitsgebieten des  "Weißen Kreuzes" zählen  u.a. Be-
ratung und Schulung in Sexualethik, Pädagogik und Seelsorge,  
basierend  auf dem biblischen Menschenbild: Jeder Mensch ist 
ein von Gott geliebtes und gescha� enes Wesen, einzigartig und 
unverwechselbar. Deshalb verdient auch jeder Mensch uneinge-
schränkt Respekt und Achtung. 

DUO SHOSHAN
Das Künstlerehepaar Waltraud und Raimund 
Rennebaum gründete vor 22 Jahren das 
"Ensemble SHOSHAN", (hebr. "Lilie"). Sie wid-
men sich mit Vorliebe den Psalmen der Bi-
bel, auch in eigenen Vertonungen.  Waltraud 
Rennebaum singt nicht nur in Deutsch, son-
dern häu� g auf Hebräisch. Ihr einfühlsames 
Spiel auf dem Tamburin sowie Raimund Rennebaums virtuoses 
Klavierspiel sind ein besonderes Hörerlebnis.  Neben eigenen 
Psalmenvertonungen haben auch Lieder der Synagoge, Folk-
songs und klassische Werke Eingang ins Shoshan-Repertoire 
gefunden. 


